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Detailprogramm: 
Insektennisthilfe gestalten - 
für mehr Gastfreundschaft!  
Idee #17 

 

 

KURZBESCHREIBUNG  
 

Mit verschiedenen Materialien und viel Kreativität gestaltet ihr Nisthilfen für Insekten und stellt sie an einem 
passenden Ort auf. Zum Abschluss präsentiert ihr das Projekt euren Familien und Freund:innen. 
 

 
 

HINTERGRUND 
 

Viele Wildbienenarten sind gefährdet – nicht, weil zu wenige “Insektenhotels” stehen, sondern weil sie nicht 
genügend natürliche oder naturnahe Nistplätze und Nahrungsräume finden. Sie können nur durch die Erhaltung, 
Pflege und Förderung von natürlichen, blütenreichen Lebensräumen geschützt werden. Ist ein vielfältiges, 
grosses und kontinuierliches Angebot an blühenden einheimischen Pflanzen vorhanden, kann das Aufstellen von 
Nisthilfen für Wildbienen sinnvoll sein. Fachkundig erarbeitet, sind sie sehr gut für die Naturbeobachtung und für 
pädagogische Zwecke geeignet. 
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VORBEREITUNG 
 • Finde geeignete Standorte für Insektennisthilfen (siehe “Ort” - wir beraten dich gerne) und hole 

die Erlaubnis der*des Grundstückseigentümer*in ein. Privatpersonen, die Gemeinde und 
Naturschutzorganisationen sind mögliche Anlaufstellen.  

• Stelle sicher, dass eine langfristige Pflege möglich ist.   
• Überprüfe das vor Ort vorhandene Material und besorge, was fehlt.  
• Erstelle das Programm. 

 

MATERIAL 
 

 Kläre mit der Grundstückbesitzerin/dem Grundstückbesitzer ab, was vor Ort vorhanden ist. Für jedes 
Häuschen brauchst du:  
 

• Eine Holzkiste, die auf einer Seite offen ist (z.B. eine 
Weinkiste)  

• Holzlatten  
• Säge  
• Schleifpapier  
• Bohrmaschine 
• Evtl. Hammer und Nägel oder Schrauben 
• Verschiedene Materialen, z.B.:   
• Schilf- und Bambusröhren  
• Hartholzblöcke aus Eschenholz   
• Totholz, Zweige, Holzscheite  
• Strangfalzziegel  
• Markhaltige Pflanzenstängel  
• Leicht lehmhaltiger Sand  

ORT 
  

• wettergeschützt (auch auf Terrassen und Balkonen) 
• nach Südosten ausgerichtet   
• nahe von naturnahen und blütenreichen Lebensräumen  
• Verzicht auf Pestizide in der Umgebung   

 

ZEITPLAN 
 

Herbst/Winter, damit sie rechtzeitig zur Hauptflug- und Eiablagezeit Anfang Frühling bereitsteht.   

MÖGLICHER ABLAUF 
  

Sorge dafür, dass sich alle Teilnehmende entsprechend ihren Mitteln und Fähigkeiten in die Aktivitäten 
einbringen können.  
 

• Begrüssung  
• Thematische Einbettung 

Aktivitäten rund um Wildbienen, ihren Bedürfnissen und ihrer zentralen Bedeutung als 
Bestäuberinnen.   

• Umsetzung 
o Holzkiste eventuell mit Holzlatten unterteilen  



 

3 
   

 

o Schilf- oder Bambusröhren mit einer Säge in 10-20 cm lange Stücke zuschneiden (die 
Röhren gleich nach einem Pflanzenknoten abschneiden da die Wildbienen dunkle Gänge 
mit Rückwänden bevorzugen).   

o In ein Stück getrocknetes Eschenholz mehrere Löcher quer zur Holzmaserung bohren. 
Abstand zwischen den Löchern: mind. 10 mm, Bohrloch-Grösse: variieren, 3-8 mm, 
Tiefe: 5-10 cm (je grösser der Durchmesser, desto tiefer das Loch). Darauf achten, dass 
das Holz nicht durchbohrt wird, sondern eine «Rückwand» bestehen bleibt.   

o Späne aus den Löchern ausklopfen und Kanten beim Eingang glattschleifen.  
o Mit viel Fantasie möglichst viele verschiedene Materialien in der Kiste zusammenfügen. 

Darauf achten, dass die Brutröhren waagrecht platziert sind, damit sie besiedelt 
werden.  

o Ein geeigneter Ort für die Nisthilfe finden und die Nisthilfe montieren.  
o Plane themenbezogene Spiele und Pausen ein.  

• Wiederholen 
Was sind Wildbienen? Was brauchen sie, um sich vermehren zu können? Warum haben wir 
Insektennisthilfen gestaltet?   

• Material einsammeln und ggf. reinigen.   
• Wildbienen-Beobachtung und Nisthilfen-Pflegeeinsatz planen. 
• Abschluss 

Präsentiert euer Projekt den Eltern und/oder der Bevölkerung. Nehmt euch Zeit, das neue 
Wissen zu teilen und die Zuhörer:innen zu inspirieren.   
o Worum geht es?  
o Was ist das Ziel/der Nutzen für die Natur?  
o Was haben wir umgesetzt?  
o Wie geht’s nun weiter?  

 
PFLEGEHINWEISE & LANGFRISTIGE PFLEGE 
  

• Lasse geschlossene Brutröhren unberührt - Larven entwickeln sich darin!   
• Prüfe im späten Frühling, ob die Materialien noch in Ordnung sind, und ersetze verwittertes 

Material.  
• Bürste Pollenresten und Kot weg. 

 

KONTAKTE, WISSEN & NÜTZLICHE LINKS 
 

Links und Quellen 
• Bauanleitung: Nisthilfen für Wildbienen selber bauen | Naturschutz.ch   
• Mehr Infos: Nisthilfen für Bewohner vorhandener Hohlräume - A -  
• Tschäppeler, Haslinger (2024): Praxishandbuch Stadtnatur. Haupt Verlag, Bern  

o PDFs zum Herunterladen: Praxishandbuch — Stadt Bern  
• Spezialmagazine oder Steini-Magazine können im Rahmen von VolonTerra-Projekten bis zum 

01.07.2026 kostenlos über folgendes Formular bestellt 
werden: https://forms.office.com/e/GyWNeSw2vy 

 

Kontakt 
Benötigst du weitere Informationen oder Ratschläge zu diesem Projekt? Melde dich bei Simea 
(simea.bachmann@pronatura.ch). 
 

Schicke Fotos und Eindrücke von eurem Projekt per SwissTransfer an info@volonterra.ch und poste sie auf euren 
Social-Media-Kanälen mit #volonterra. 
 

 

https://naturschutz.ch/tipps/nachhaltig-leben/nisthilfen-fuer-wildbienen-selber-bauen/104700
https://www.wildbienen.info/artenschutz/nisthilfen_02a.php
https://shop.pronatura.ch/products/natur-braucht-stadt-praxishandbuch-biodiversitat?_pos=1&_sid=d371c478c&_ss=r
https://www.bern.ch/themen/umwelt-natur-und-energie/stadtnatur/biodiversitaet/natur-braucht-stadt/praxishandbuch
https://shop.pronatura.ch/collections/spezialmagazine
https://shop.pronatura.ch/collections/steinis
https://forms.office.com/e/GyWNeSw2vy
mailto:simea.bachmann@pronatura.ch
https://www.swisstransfer.com/de-ch
mailto:info@volonterra.ch

